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Problemstellung und Zielsetzung 

Antibiotikaresistente Bakterien können vom Tier auf den Menschen übertragen werden. Infektionen mit solchen 

resistenten Erregern können nur schwer oder gar nicht mit Antibiotika behandelt werden. Aufgrund des Einsat-

zes von Antibiotika in der Kälberaufzucht und Kälbermast und der möglichen Verfütterung von antibiotikahaltiger 

Milch müssen Kälber als Reservoir für antibiotikaresistente Bakterien angesehen werden.  

Die Ziele des Projekts waren die Bestimmung der Resistenzsituation bei Bakterien von Schweizer Schlachtkäl-

bern und die Identifizierung möglicher Risikofaktoren für das Vorkommen von Resistenzen. 

Material und Methoden 

An vier grossen Schlachthöfen wurden Kotproben von 500 gesunden Schlachtkälbern aus insgesamt 129 ver-

schiedenen Herkunftsbetrieben entnommen. Die Proben wurden auf das Vorkommen von E. coli, Enterococcus 

sp. und Campylobacter sp. untersucht und isolierte Stämme auf ihre Empfindlichkeit gegen ausgewählte Anti-

biotika getestet (Bestimmung der minimalen Hemmkonzentration (MHK) mittels Bouillon-Mikrodilution). Anhand 

eines Fragebogens wurden von 100 Herkunftsbetrieben Daten zum Betriebsmanagement und zur Haltung und 

antibiotischen Behandlung der Kälber gesammelt. Risikofaktoren im Zusammenhang mit dem Vorkommen von 

Resistenzen wurden mittels logistischer Regression ermittelt. 

Ergebnisse und Bedeutung 

Aus den 500 Kotproben wurden insgesamt 467 E. coli, 413 Enterokokken- und 202 Campylobacter-Stämme 

isoliert. Davon waren 68.7%, 98.7% beziehungsweise 67.8% gegen mindestens eines der getesteten Antibiotika 

resistent. Resistenzen wurden vor allem gegen bei Nutztieren häufig eingesetzte Antibiotika beobachtet. Die 

Prävalenz der Resistenz gegen Antibiotika, die für die Behandlung beim Menschen wichtig sind, war im Allge-

meinen tief. Es wurde jedoch eine relativ hohe Anzahl an Quinupristin/Dalfopristin-resistenten Enterococcus 

faecium und Ciprofloxacin-resistenten Campylobacter sp. gefunden. Kälberzukauf, grosse Mastgruppen, Ver-

fütterung von Milchnebenprodukten und Medizinalfuttergabe beim Einstallen erhöhten das Resistenzrisiko eines 

Mastbetriebs signifikant. Die Teilnahme in einem Qualitätssicherungsprogramm und die Makrolid-Injektion beim 

Einstallen hatten einen protektiven Effekt. 

Die Studie hat gezeigt, dass Schlachtkälber ein Reservoir für antibiotikaresistente Bakterien darstellen können. 

Für die Gewährleistung der Lebensmittelsicherheit sollten Kälber daher in das nationale Monitoringprogramm 

für Antibiotikaresistenz bei Nutztieren miteinbezogen werden. Durch die Verbesserung des Betriebsmanage-

ments und der Kälberhaltung kann die Antibiotikaresistenz reduziert werden. 
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